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Kompkomlßpoliti?. 
Erwägungen. 

mg. Mari«bor, 16. April. 
In letzterer Zeit ist an dieser Stelle ganz 

unzweideutig hervorgehoben worden, das; 
eine serbisch-kroatische Verständigung nur 
in dem Falle möglich ist. wenn beide Ver-
handlungsparteien aus der extremen Sk-l-
lungsncchme zu unserem Innenproblem 
heraustreten. Es war schon anfangs klar, das; 
eine Einigung auf der noch unlängst von 
längst von Stephan Radie sli^i^rten Basis 
unmöglich ist. In dem Moment aber, wo der 
föderalistische Block seine Dogmen über be
dingungslose Aeuderung d-er Staatsfonn 
fallen liest, um sich wenigstens einen Teil des 
Geforderten zu sichern, entstand erst die Mög
lichkeit einher aus dem Kompromißwege zu 
schaffenden Einigung. 

Der Verlauf der Zagreber Unlerhandluw 
gell zunscheu den Vertretern des revisioni
stischen Blocks und der Radikalen Partei be
stätigt diese Annahme im vollsten Maße. Ans 
dein amtlichen Kommuniquee, das am I.'i. 
ds. in Zagreb veröffentlicht worden war, 
geht hervor, daß die Radikale, wie auch die 
Kroatische Republikanische Bauernpartei es 
für notwendig und möglich erachten, daß die 
strittigen Fragen zwischen den Serben und 
Kroaten in gegenseitiger Verständigung zu 
lösen seien. 

Man mag die Feststellung im Nahmen d"r 
Zagrober Unterhandlungen wie immer beur
teilen, doch ist eines gewiß: es ist ein Doku
ment der Erkenntnis, des Sichbeugens vor 
dem Gebot der eisernen Notwendigkeit. Zur 
Gänze ist das veröffentlichte Kommuniquee 
ein klares Bekenutuis zur Koliipromißpolitik. 

Alle, die mit der Devise in den WaUkampf 
gingen: „Es gibt keine Verständigung und 
kein Kompromiß." waren einige Tage ge
nötigt, der Kompromißschaffnng in Zagreb 
übler Launen ins Antlitz zu sehen. Es war 
ein grober Fehler, sich in eine Ideoligie zn 
verbohren, die erst in der dritten oder vierten 
Generalion dem Verständnis nähergebracht 
wird. 

Die Bereitwilligkeit, den serbokroatischen 
Konflikt "beizulegen, ist "beiderseits klar aus
gesprochen worden. Ueber das Wie dieser de
likaten Frage aber gaben weder die amt
lichen Verlautbarungen noch irgend eine 
authentische Erklärung den gewünschten 
Aufschluß. Die demokratische Presse behaup
tete, es sei den Radikalen gelungen, die Fö
deralisten zum Verzicht auf die sofortige 
Aenderung der Konstitution bewogen zu 
haben. 

Die Lage Hst noch unklar. Die heutige erste 
Sihung des neuen Abgeordnetenhauses brachs
te nach 'den spärlichen, bisher eingelansenen 
Berichten die MitteNlng vom Rücktritt der 
Regierung und von der einstweiligen Verta
gung des Hasses bis zur Bildung des neuen 
Kaibwettes. Wie sich die Verhältnisse nun ge
stalten werben, ist noch vom Zukuustsnebel 
verhüllt. Jedenfalls wird aber di^ Lage in 
Bälde eine Klärung finden, aus der der Weg 
nach vorwärts oder noch rückwärts und ab
wärts "deutlich hervortreten wird. 

Wer diesem Staatswesen das Beste, Ent
wickking und Gedeihen, wünscht, den muß
ten die Zagreber Verhandlungen mit Ge-
nnatunng erfüllen. Sie 'bildeten ein Zeichen 
dcs nenen Werdeganges, indem die Vertreter 
der stärksten serbischen, kroatischen u. sloweni
schen Parteieii am Verhandlungstisch über 
Grundlinie« der nationalen Eintracht be-ie-
ten. Ein Scheitern dieses beiderseitigen An-
naherunjMer-suches könnte im Staate Er
scheinungen zeitigen, die aus der gegenwärti
gen Berfa ssn naskrise eine weit bedenklichere 
schaffen würden. , 

Gwjan Arotlö. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

Begrab, 17. April. Stojan Protie ist 
leicht erkrankt und muß bereits seit zwei Ta
gen das Bett hüten. Aus den Kreisen seiner 
Familie erfährt man, daß seine Krankheit 
nicht ernster Natur sei und daß er aller 
Wahrscheinlichkeit nach in einigen Tagen das 
Zimmer werde verlassen können. 

ZM. Beograd, 17. April. „Vreme" bringt 
die Nachricht, daß gesteril nachts in der Woh

nung des Ministerpräsidenten Pa5it' eine 
Ministerratssit'.nng stattgefunden habe, eu der' 
auch Pribicevi^ teilgenommen haben soll.! 
Diese Nachricht ist voll kein >nc n aus der Luft 
gegriffen. 

« 

ZM. V^ograd. 17. April, König Alerander 
hat Sveto^r P'.chi^eviä in Audienz empfan
gen. Die Audienz dauerte über eine Stunde. 

VoM Wer dZe GZtuKikon. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

ZM. Bcograd, 17. April. Gestern nach
mittags trat der Radikals Kl'.ib w einer' 
Sihung zusaninien. Herr Pa^i^ schilderte hj? 

i Situation. in der sich die Radikale Pe,rt'i 
' nach der Demission der Regieruna ','^d nacb 

den Wahlen des provisorisch'?? Parlanients-
präsidiums befinde. Hen' Vasie gab z>l 
^evstchen. daß sich d>e Raditale Partei in 
einer äußerst s-^vieriaeii Lage lxsiude cie 

' »uir unter d.n Unisiaird^ii etichl:?-

Die politische S-tuation. 
(Telegramm der „Marburaer Zeitllng".) 

ZM. Zagreb, 17. April. Die heutigen „No-
vosti" bringen folgenden Bericht aus Beo-
grad: Die gesamte Szenerie der gestrigen 
ParlamentssitMig war ein treue? Abbild der 
augenblicklichen politischen Situation. Die 
Radikalen erlebeil seit Beginn der Dezember-
krise, als sie die alleinige Führung des 
Staatsschisfes Übernommen haben, eine Nie
derlage nach der anderen. Ihren Kulmina
tionspunkt bildet der Mißerfolg der Ver
handlungen mit Raidiü. Darnm erschienen die 
Demokraten in der ersten Parlamentssitwug 
nngewöhnlich gut dispouiert und waren leb
haft nud agil. Sie fragten den radikalen Ab
geordneten Dr. Iansie, ob es wahr sei, daß 
Herr Radi^ in den Verhandlungen Dr. Gsu-
riöiö einen Dummkopf genannt habe, weil er 
ihn während seiner Rede, die schon drei 
Stunden gedauert hatte, unterbrochen hotte. 
Dr. Ianjiö schilderte hierauf den Vorgang 
folgendermaßen: Radi»'' Hab? tatsächlich schon 
einige Stunden gesprochen, ohne die anderen 
zu Worte kommen zu lassen, woraus Herr 
Gjurieie schrie: „Mein Herr, auf diese Weise 
können Sie drei Tage sprechen; aeben Sie 
auch den anderen Gelegenheit, etwas ^u sa-
geu!" Alls das hm sei Radiö. sehr erergt auf-
gesiprungeil nnd habe erklärt, daß er dies al
les nicht verstehe. Inzwischen ha'be aber Dok
tor Janlsi6 die Situation ans die Weise ge
rettet, daß er vorgeschlagen habe, die Sitzung 

zwecks einer Mittagspause zu unterbrecheil, 
da bei Radi(Z uach dem ^sien eine bessere 
Stimmung zn erwarten sei. Dieser Antrag 
sei auch vou Nadle angeuommeu worden nnd 
so sei dieser unangenehme Vorfall beendet 
worden. Nachmittags sei auch wirklich in zu
vorkommender und heflicher Form das Ver
ständig nn gsp r oo n11 terzeichn et worden. 
Nach dieseni Gesp'-äch mit Dr. Ianji<; bega
ben sich die Radikalen in den Sitzungssaal 
des Parlamentes und wurden dort von den 
Demokraten sc fort mit den Rufen „Hvaksen 
Ies'iis i Marija!" uud „Hoch Radiä!" be
grüßt. Die Radikakn um reu während der 
ganzen Sihnng sehr nerwös uud deprimiert. 
Intel-efsent ist die Schreibweise der gestrigen 
Beograder „Novosti", weiche bisher die Ver
ständigung mit Nadi^ gelobt un'd warm be
fürwortet hatte und gestern sogar in beson
deren Plakaten angekündigt hatte, daß die 
Verständigung zwiscl^n Rabi^ und den Ra
dikalen eine vollzogene Tal'ache sei. Heilte 
aber bringt dasselbe Vlatt eiueu Leitartikel, 
worin die Politische» Ereignisse dieser Woche 
geschildert werden. Dieser Artikel endet da
mit, daß in allen Bcogroder politischen Krei
sen ohne Unterschied der Partei die Meinuug 
überwiege, daß jeder neue Versuch. Ver
handlungen for^'.'seium, nicht nur illusorisch, 
sondern anch schädlich uwre. 

N«cktrittögidanken Donar Laws. 
(Telegramm der „Marbnrger Zeitung .) 

AKV. Linden, Ili. April. Wie „Daily Ex
preß" versichert, beabsichtigt Bonar Law kei
neswegs politischen Intriguen nachzugehen. 
Wie „Daily Telegraph" erfährt, hat Bonar 
Law nicht das Verlallgen, auf seinem Posten 
zu verbleiben, den er übrigens nur aus 
Pflichtbewußtsein und unter ausdrücklichem 

Vorbehalt augenounueu hat. Er habe sich be
reits damit befaßt, einen Nachfolger zu fin-
deu. Allein seine Bemühungen hätten kein 
befriedigendes Ergebnis gehabt. Dies sei der 
Sinn, den man dein offiziellen Dementi der 
seinen Rücktritt ankündigLllden Nachrichten 
geben müsse. , ^ ^ ^ , 

WKB. Brüssel, 16. April. (Havas.) In ei
ner Rede vor dem Gcbände der auswärtigen 
Presse beglückwünschte sich Ministerpräsident 
Theuins M der herzlichen Zusammenarbeit 
zwischen Belgien und Frankreich nnd erklär
te neuerdings: „Wir werde« im Ruhrgebiet 
bleibm, bis Deutschland das Recht der Al
liierten annerke.nnt, nn>d wir werden das Ge
biet nach Maßgabe der Ers'üllnng der Ver-
pflichtuugeu Doudschlailds ran wen. Wir wer

den ilnsere Aktion na.5) den Umständen 
ausgestalten und verschärfen. Deutschland 
scheine im tiefsten Nerv seines wirtschaftli
chen Löbens gi^roffen. Dies genüge aber 
nicht. Es muß die Politik des Währnnas« 
und Finanzbanlerotts ausgeben und die Ver
wüstungen wieder gutmachen die es verur
sacht HM'. Bis dahin würden daher Frank
reich und Belgien ihren Druck verstärken. 

Die Zusammenarbeit Belalens unv Frankreichs. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

Englands Bemühungen zur Beilegung des NuhrkonflMes. 
(Telegramm der „Mavburger Zeitung".) 

WK'B. London, 15. April. (Renter.) „Dai
ly News" glauben zu wissen, daß die britische 
Regierung alle Bemühuugen auf diplmnati-

schem Wege aufwende, um Deutschland zu 
veranlassen, einen geeigneten Reparations-
plan vorzulegen. 

KvNM'MSMlls UNd 

NeUgisn. 
Weim man sich unter dem Begriff der la-

choliichen Reiigmn das Bekenntnis 5um 
Christentm'.l vorstellt, so kann es niemanden 
überraschen, wenn der zur herrschenden Gr» 
sellschast^form erhobeue Kommunismus mit 
den Organ'dsationeli der christlichen KirclM 
iil einem auf Leben und Tod geführten Krk<-
ge steht. 

Die (>)rundlage'.l der christlichen Gesell-
schostsordnnng bilden iil rechtlicher Bezieh
ung d'e zchn ^«ebote Golks nns in Nlorali-
-x«er die Interpretation dieser Gebote durch 
Jesus Ehrislus. Mail braucht leiu Frönnn-
ler zu sein, nm einzugestehen, daß diese 
Grunölagen den rechtlichen nnd moralischen 
Bedürfnisse»! der Meilschen in hohem Maß? 
genügeil, B.weis Mür, daß eiu großer Teil 
d^'r Menschheit sich zur christlichen Weltovdi 
nilug bekennt nlld darin trol; der unvollkom
menen Durchführung eine leidliche Befriedi
gung findet. 

Nun stelle man sieh aber die kemmunistische 
Gesellschastvordnnng lind ihre Beziehungen 
zu den zehn Geboten Gott.) vor! Es dürfte 
sich kaum eines dieser Gebote mit dieser Ge
sellschaftsordnung in Einklang bringen las
sen. Daher ist eS auch selbstverständlich, daß 
der Kommunismus, wenn cr sich restlos 
durchsetzen und stabilisieren will, iil den Re
präsentanten der christlichen Weltordnung, 
das sind >die Priester, seine gefährlichsten Wi
dersacher erblickt, daß er ihren Einfluß mit 
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu 
brechen sucht und dabei selbst vor grallsamen 
Verfolgimgen nicht zurückschreckt. 

Voll diesem Gesichtspunkte ans muß anch 
die vor kurzem crsolgte Hinrichtung ^ 
Patriarcheil Budiiewicz beurteilt werden. 
Der Umstand, daß die Sowjets trek der Pro
teste. die das Bluturterl in der ganzen ge
sitteten Welt hervorgerufen bat, die Hin
richtung vollziehen ließen, läßt den Schluß 
zn, daß es deu Sowjetmachthabern um die 
Stabilisierung des KominniliSmus ernstlich zn 
tlln ist und daß die Kirche mit ihrem Einfluß 
der Erreichung dieses Zieles ein ernstliches 
.Hindernis bildet. 

So leicht sich diese SchlnsMM'uug, der^n 
Richtigkeit kaum augefochten werden tann, 
auch ausspricht, so set'wer uud unabsehbar un'd 
auch die Folgen, die dieser Widerstreit der 
Geister ^vorbringen mnß. Das russische 
Volk i't doch ein Baueruvolk, das so wie je
des Baueruvolt seineu moralischen und sitt
lichen Halt in der Religion besaß. Dieses 
Volt mag wohl durch den revolutionären 
Elan vorübergehend ans seinem Seelen-
gleich,gewicht herausgerissen worden sein nnd 
an der sein«' Vorsteilnngswelt umwälzen« 
deu Bewegung Gefalleil gesunken haben. 
Dies aber nur so lange, als die Allssicht be
stand. die Fesseln abzustreifen, die ihm ein 
veraltetes Regime auserlegt. Nun aber dieses 
Negime mit seinen Wnneln ausgerodet wnr-

^ de, kann luan nch unmöglich vorstellen, daß 
' aus den tief religiös veranlagten russischen 
i Bauern ans einmal Atheisten werden könn-

^ ten Gewiß Atheisten, 5enn der Kommunis
mus in seiner.wahren Gestalt kann keine 
göttliche Macht anerienuen. 
In di'.'sem Sinne haben die Sowsets mit 

dem Blnturt.il einen Märtyrer geschaffen, 
dessen leßter W"g die Phantasie ^>es naiven 
und gotte^ürevtigen Volkes zweifellos um-
slisck, ausgestalten uud zur Rache gegen die 
blutigen Autl'traten beran^erd.ern wird, die 
es g^ivagt. einen Priest.r nnr deshalb, weil 
er als Priese'- seine Pflicht ermllte. dem Hen
ker au-??nli^!eri'. Tie freill^ensehe Revolution 
bat eine Göttin d^- Vernunft, aber doch eine 
Göttin anerkannt, d r rnffischen Rcwolntion 
blieb virlebalkn. iv.eer eilten Gott, noch 
eine Göttin, und uur ein kommunistisches 



s ' Serie S 
»W. 

-MvtvIlffHr? ZeNNTS^ ' dnmMe? K7 VlM !8. AM '1S2A 

s^jewissen Di<1es Gcwsssen ist 
jsdoch Mt'l zu t>ohnl«r, uni Rcchts^listande zu 
schciisM, mis dw T^uer bofriMc^c-n könn
ten. Die Toele dcs rllssi.jä>nl Ä.^olkes ist kran^k, 
un^ ihi^e l^osuny kani? nur von untm, 
^'mn Volkse t^us ttnd in Maße ersolsten, 
als !>ic olte Gottc-^urcht ihre (5ilf?ehr in die 
l^mütor l)olte?i wird. 

Di<' Iu/sti>siAierlm^ des Pralatm Budlkio-
wic,z P ein>e Verirrunft, tin abschreckendes 
Beispiel, iX'sson Wirkung keine Propvtpnda 
wcti'machen kann. Wie harnüos nimmt sich 
qe^n dieses Beispiel der Z^lonvmunismus in 
unserem Stant^, an?, der, uin zivm Ziel zu 
gelangen, Zuflucht bt'i einer Partei sucht, die 
den reliqiii»^ siirltiis zu einein Hauptpunkt 
ihres poUtisck^en Prm^rcmmeS nmcht. Die«ser 
.^tommlmi'^nnls kann kaum gesäl>rlich wer
den. A. L. 

Srankreich am Scheide
wege. 

P. P a r i s, 9. April. 
Die politische Beweinnc^, deven Aus

gangspunkt die Londoner Nciise Lollch<'urS 
bildl^'te, zicht imnrer ln-eitere .^in'rse. An: 
^wels;en Ostertaci" sind die ineisten Abc^eord-
neten trot.^ ^der Parlainent^rien ans der 
Provln.,^ n<:6i Paris znriickl^c'k't'hrt, nud in 
den Wandelciünfll'n des Pnlnis Vsurbon 
I^rischt oin (betriebe wie an großen Eitnm^s-
tasic!N. Im Lause de»^ Voriuitta^ sind l^uch 
'die Aur sonlltäl^i^en Redeichung in die Do-
part<'lneu<ts gei'midten Minister iviicder in 
Paris einstetrosfen und ersts^einen zu flüchti« 
k^er ^^x'sprechun^g iu den Couloirs. Allgcniein 
N'rr'd zu^siebc'n, daß die Mirfel jetzt Wvor-
s<-n sind nnd M'iter rols<'n nnissen. Di>e <^ro-
ßen Bou5eivardblätter scheinen <in ihre Ber
liner Korrespondenten Aulnieis-unss ^l'sselvcn 
M ljailien, sich auss qeuaueste über die Mci-
nvngen innerhalb dn deutschen <^)roßindu-
strio zu nnterriäiten. CS lh^rrscht die Ansicht 

^ Nor, dlrß diese „wahren Bcherr^scher" Deutsch
lands, uin in^ Boiilevavdjnrston zu reden, 
heute bere'it siud, der Negieiung iveitestc^chen-
d'^ materielle nnd moralisch^ linterstühung 
zu gewähren, falls es zu konkret?« Porsck)M-
gen ?omnl.en sollte. Die gvnnißiqten Politi'kcr 
dri'ictcn sich dahin ans, daß Cuno vielleicht 
gut daran täte, die Vorschläge, die Berg» 

^ mann mn 2. IänlU'r in der Tasche trug, uiit 
eini'x^n Ergänznngen vovl'rst zn veröfsentli-

Ml'd so der Diskussion eine greifbare 
Unterlage zu qel>en. Cnigland habe seine B»-

, reitzsä^-tift erklärt, in loyalster Weise an einer 
- deifinitiven Nestelung, bei der auch die Zicher-
'heit Frankreichs l^owährleistet uiiirde, ohne 
'd<ch die deutsche Eon'veränität angetastet 
würde, mlit^zuarbeiten und auch seinerseits 
'Opif-er zu brinqen. Der ?trtikel Etreesenmnus 
in der „Vossrsckx'n Zeitung" wird allseitig 
^onrmentiert; ich hörbe eine t^anze Reihe von 
nanchaiftcn Politikern ihre Verwun^d^^'runci 
dari'lber aussprechen, daß der Mann, der 
hier als ?>er Exponent der Scs)'^verindustrie 
und zugleich der n<^tionazistisch stefärbk'n 
'Deutschen Volk'^Partei gilt, solch „vernünfti
ge" Ideett habe. Sie fi'igten hinzu, daß es 
geradezu nnbeqreiflich erscheine nnd nur auf 
Mis^eHänd'uissen beruhen ?önne, daß uichtj 

ßen, die Macht in ihren Händen anch weiter
hin zu behalten, um die Verliandlungen mit 
^1? Demi>kraten und den Radi^ianern zu ei« 
»dem gnnstigc'kl Rosuiltabe ^u sichren. Pa»i« 
äußert^ sich bei dieser Gc'lc'qeniheit dahin, das; 

er die vorgestrige Versammlung der Radiö'ui« 
ner als ein Dk'menti der Verständigung be-
tra6)te, die in diesen Tagen Äoch schon zu 
einem gc^lvisson günstigen Ergebnisse gokoln-
men zu sein schien. ^ ^ 

Die neue Neglerung. 
(Telegramm der „Marburger Z-'^ung".) 

IM. Bcograd, 17. April. Wie aus radika
len Kreisen verlautet, beabsichtigen die Ra
dikalen, ein^ honiogene, radikale Regierung 
zu bilden; sie rechnen ans dreseul Grunde da
mit, das; das Mandat zur Bildung 'der Re
gierung bestimurt wieder Herrn Pa^i^^ an-
vertrmrt werde. In diesem F«lle wiirde Herr 

Zupanie, der bisherige Minister ohne 
tefenille, der l^chil^e de^Z llntierriclitsmiui-
sters »Verden und es besteht auch die Absicht, 
daß .'Herr Supilo, trohdein er bei den Wah
len k<'in Mand<tt erhalten hat, seinen Mini
sterposten boyalten wird. 

in kürzester Frtst eine deutsch-sranzösische^ heurer Spannung eirtgegen, da sie n<lch all-
Verständigung zustande kommen sollte. Se^lbst^ gemeinein Urteil schon »in kurzer Zeit zur 
nationalistische Blättier mäß'.Aeu den bisher 
auf veine Polemik eiugestellten Ton uu'd konl-
nientieren in offensichtlicher Befangenlieit 
die langen Delegrcrinme, die ihnen ihr^ Ver
treter lin Berlin heri'chersenden. 

<^)estiern galt die Stellung PoincareeS ge-
raldezu als evschiitbert. Die Ansicht herrschte 
vor, daß er nicht der geeignete V!-ann sei, 
inteniationale Vechandlungen zu führen, bei 
denm notnvendrgem^eise das wirtschaiftliche 
Monient eine lwerr<?gende Nolle spielen müs
se. Heute hat sich die^se Meinung dahin geän
dert, daß eine Umbildung des Ministeriums 
in den Bereick) der Möglichkeit gerückt er
scheint, die Poincaree 

Entscheidung snhren mnß. 

ge zu einenl Krenzzn»ischensall Awi-schen tsch« 
cho'flowatischen und ungarischen Finanzipa«« 
trouillen, wobei Schüsse gesriechselt wurden, 
llc^ber den Norfall schreiben die ungarischen 
Blätter: Am 10. d. gegen MitternaM über
schritt einx. aus sie^n Mann bestehende tscl^eq 
chische Finanzpatrouille zwischen den Ge-
meind^'n Hvm und Pereul die ungarische 
Grenze. Die tschechische Patrc^nille verlangt« 
von !vr ihr aus ungariisch-cm Ge^biet beqc^net^ 
den ungarijschen Patrouille die Waffen. Da 
diese hiezll nicht geneigt war, wurde sie von 
d<'T tschec!)ischen Patrouille tnit Wafsengewalt 
anii^griffen. Die uttgariscl)e Patrouille mach
te hierauf ebensalls von der Waffe Gebrauch. 
Auf tscl>echiischer Seite wurd^^ ein Finarnz-
Wachmann verletzt. 

Vorsitz gestatte, „da seine Intelligeir.^ nicht 
leicht ent^behrt werden klinne". Ob dies nuehr 
als eine reine HlPichlkeitsanwendung be^deu-
tet, ist nicht recht zu ersehen. Aus senden F<tll 
nrüsse Loucheur ins Wbiuett herein, vielleicht 
sogar Herriot, dalnit die a>kkive Mithilfe der 
Radikalen bis in di^, sozialistischen Reihen hi
nein gesichert sei. Mese letztere.'ikombination 
erinnert an einen Vorschlag deS „Teinps", 
deni,zufolge die gelnäßigten Clenlente der 
Mitte ttN!> der Linken sich für den konrmenden 
^^-phlkantpf zusamnlenschließeu sollten. Es 
wird von diesbil-züglicheu iuterfraktionellen 
Besprechungen berichtet, ohne daß etivaS Bc'-
stinrmtes iu Erfahrung zu briugeit lvnre. 
Allgentein stimmt inan in dem Wunsche iüber-
ein, daß Loucheur seine begonnene Aktion 
nunmchr fortsetzen möge. Sogar die Rechte 
will seine „Ertratouren" als „Erperiment" 
gelten lassen, iveist aber auf die Gefahr hin, 
die nach ihrer ?lnsicht darin liegen soll, ^daß 
dieser „reine Gescl)äftsmann" die politischen 
Interessen Frankreichs, die u?ehr wert seieit 
als einige materielle Vorteile, außer Acht las
sen ki>nute. Der GesatiUeindruck, den man 
aus der augenblicilicheu Lage gewinnt, läszt 
sich so zusaiumensas^en, daß die verantivortli-
chen Stellen unter dem Druck der öffentli
chen Meinung <in eine baldige Lictuidation 
des Rubrasbenteilers Heranaehen wollen, und 
als Mittel zu diesem Zwecke, man ist fast ge
neigt zn sagen als Vorwand hiezu sich dieM-
tion des begabdestcn französischen Wirtschasts-
Politikers gef<isfen lassen. Diese Haltung wird 
ihuen uurso leichter gemacht, als die nnbe-
queute ^i'amnter zunt Schweigeu verurteilt 
ist und allem Antscheiu nach bei ihrem Zn-
saininentritt im Mai vor vollendete Tatisachen 
gestellt ivird. Der weiteren Enti:vicklung der 

Telephonifche Nachrichten 
Demilsion der öflerreichilchen Re

gierung. 
MW. Wien, 16. April. Heute mn <i Uhr 

abends fand im Parlamente ein Ministerrat! 
statt, in dem gemäß der jüngst bcischlossencn < 
Aenderuug in der Organisation der obersten! 
Fj't^hruug der Mgierilng'Mschäfte die De 
unssion «i^r Gcisamtregierung beschlossen wur 
de. Die Neuwahl des Ministeriunis findet 

auch weiterhin den! bereits in der luovgigen Sitzung des Natio
nalrates statt. 

Die Sanierung Sslerreichs vor 
dem Döikerbnvde. 

Doklor Zimmermann in Rom. 
WW. Genf, 1«. April. Eine offizielle Mit

teilung des Generalsekretariates des Völker
bundes teilt mit, daß der General!kommissAE 
des Völkerbundes in Wien Dr. Zimmermann 
heute morgens nach Rom abgereist ist, wo er 
der italienischlen Regierung einen Besuch ab
statten soll. 

Der Maximaltslenkongred in Mai
land. 

MtV. Rom, W. ?lpril. Gestern wurde w 
l Mailand der Mariutalkoureß unter dem 

- i Vorsitz La.Mris eröffnet. Ripoldi eestattete 
den Bericht der Parteileitung. Dem Kon
gresse lag ein Schreiben der dritten Jnter-

! uatiouale vor, worin eine unzweideutige 
Erkläruug nl^er den ^^eitritt zur Moskauer 
Iuternatiotdale gefordert wird. Ma-ffi und 

? Buffone forderten die Erörterung des MoS-

Dw englische» Finanzen« 

WsiB. Genf, 10. April. In Fortsetzung^ kauer Schreibens an erster Stelle. Nenni nnd 
seiner Bevatlmg hörte das üontrollkomitee'Fella schlugen vor, den Beitritt zu erklären, 
gestern ein Erposee des Generalilonimissärs jedoch unter Anfrecht>erhaltung der Vorbei 
für Oesterreich Dr. Zintmermann an uud^ halte des Kongresses von Livorno und unter 
nahlu dann eingehende Informationen des Ablehnung der Fl,sionierung niit den Kom-
Gesandten Frankenstein und des Herrn Bark^ munisten. Sodann wurde di^ Sitzung vertagt, 
über die von ihnen in den verschiedenen eu-I 
ropäilschen Hauptstädteu geführten VerHand-z 
lungen entgegen. Um seine Arbeiten tunlichst^ WM. Londi>n, 16. April. (Reuter.) Der 
zu ^'ischlii'nnisson, hat das Kontrollkomitee iil ̂ Schat^^kauzler Baldivin erklärte bei Einbrin-
einer ausgedehnten Nachtsikutlg, die bis drei' gung der Budgetvorlage ilu linterhaus. daS 
Uhr uiorgens dauerte, deu Plan der langsri-^ verflossene Jahr sei in sinanzieller Beziehung 
stigen Anleihe durchberaten und genehuiigt. durch eine fortgesetzte Besserung gefennzeich-
Es lag ihr ein vom Generalkomuiissär Dok-'uet. Junen- und Außenhandel hätten sich in 
tor Zimtnermann itach einenl Antrag der' günstigst<i:u Sinne entwickelt. Für das abste-
österreichi^schen Regierung ausgearbeiteter > laufene Budgetjahr rechile er auf einen Eiw-
Entivurf vor, für dessen Anuahnie Doktor'nahiue-Uebevschi'ß von 100 Millionen Pfund 
Ziutmermann utit großem Nachdruck und'Sterling. 
durchgreifender Wirkung eintrat. Das öfter- -
reichische Komitee deS Völ^erbundrates wird 
voraussichtlich erst Ende dieser Woche zu-
sauinientreten, da verschiedene Persönlich'ö.'i-
ten, die an den Beratungen deS l>sterreichi 

Aberlall au? einen ungarische» 
Fournalisien. 

WK'B. Rom, 17. April. Die Blätter meb» 
deu aus Venedig, daß der ungariische Jc>ur« 

sä)en Komitees beteiligt siud, wie der Vertre-. ualist Lupkmvsti-Karolyi, als er eben aus ei-
ter Frankrei6)s, Hannotaux, uud der Vertre-Z uer Barle ans Land ging, von drei Männern 
ter Italiens, Salandra, erst um diese Zeit-überfallen wurde. Er warf zwei ins Meer, 
rn Genf eiutroffen. Die Verhandlutigen mit' n^ähreud der dritte entfloh. Im Zusaimmen-
deu verschiedenen Finanzgruppen wegen Pla-^ hang mit diesein Vorfalle hat die Pc^lizei 12 
zierung der langfristigen Anleihe werden - Verhaftungen vorgenommen. 

sortgoskht t EI« Pia« des Muge» «« 
Der lscheckloskwaktlch-uvgarische l Ig,,, 

Jwischensall. i 'MG. Londsn, Il>^ Apttl^ (R«!ltter^) Au« 
WiB. Budapest, 1s). April. (Ungarbüro.) ^ Lissabon wird genieldet, daß die Flieiger 

An der tschechoslowakrsch-uug.ariischen GrenzeEouuinho uud Eabral, die die Ueberguerung 
Dinge sieht m<iu in allen Lagern uiit uuge- iu der Nähe vou Ka-schau kanl es dieser Ta- des Atlantiischen Ozeans mit einem Hhdro-

Unter der dürren 
Voppel. 

S Kriniinalroman von A. Grsncr. 

1lkhHl>errecht !S20 öurch Greiner ^ Comp., 
Berlin >V. 30. 

sein. Also — ^eine Koniödie, gnädiger Herr! ^ Stöhnend legte er die Arme aus den Tisch„Es ist so gefährlich — was sie da vor-
Es ist einfach ein NaturAlsetz. daß man, ein-, uud preßte sein Gesicht daraus. ischlagen," jainmerte er. 
nial inl Sinken, inimer tieiser sällt. Wenn Sie! Zuw^nlen knirschte er mit deu Zähnen, zn-j Di<ise Bemerkimg beantilvortete Biro ntir 
nicht deinnächst ein verachteter Bettler sein weilen rang sich eiu Schrei von seinen Lip-i uiit eineiu verächtlichen Blick. 
wollen, blleibt Ihnen nichts anderes übrig,i Pen, utid sein Leib krümmte sich unter di'N« „Für nichts ist nicht einmal der Tod," 
als nleinen Vorschlag anzunchnien. So —t eisigen Schauern, die ihn durchrannen. j sagte er daun ruhig. „Iedensalls ist für uns 
und jetzt sei^n Siesich uud verhalten Sie sich! Und der Sturm umto>bte das Haus, uud! die Sacl^e leichter zu machen als für Leute 
hiiibsci? still! Sonst wissen es morgen die^ der Regen peitschte die Fenster, und iu? Ofeu aus der llndgebung Bräuners. Wer wird auch 

uur ntit eineut Ge^dautm <tn uns denken? 
Weiter kan? Imre nicht. 
Lassont) leichenblaß, hatte sich langsau« er-I Herren, uiit denen Sie hier spielten, wie die' i^aunte es schauerlich 

hotten. Sein Gesicl.t war verzerrt, seine Hän--Karten beschaffen sind, die Sie verwendeten!! Imre aber saß steif da und blickte aus deu,!Die Familie, die B.'kannteu Bränners, so 
de ballten sich. ^ Und daim siud Sie eiu für alleiual in Ihren der bis jetzt sein Herr ge^vesen war; aus die- uiie die Politzer werdeu nicht einmal ahnen, 

Sich jä <'rh<<>end, stürzte er sich nlit eincnlj reisen unmöglich!" ! sen Edelmann, der trotz seiner Herabgekmn- daß wir die Hand i»n Spiele haben — daS 
wilden Schrei ans seinen Diener. I Sandor von Lassony saß schon. ! tnenheit voll Hochuiuts ailf ihu herunter-! heißt, weuu Sie nicht etiva den Kopf 

?lber diesc'r st^iud uicht einnial auf. I Eiue kbeiue Nachhilfe von seiteu seinc^Z. gesehen hatte; aus diesen Edeluiauii, in dem-lieren. Aber dazu ist gar teiue Veraulassung»' 
Mr die Anne streckte er den Wütenden, Dieners hatte ihn loieder in die Ecke ge-, wohl nieiuals etwas Edles geweseu, und der; Sie ha'ben bei der ganzen Sache eine sehr ge-

entgogen, untlklannnerte dessen Fäuste uud'bracht. j jet^t schou seinesgleicheu war. I naue Ortckxi'chreibung zu geben — eine sehr 
Mang mit eiuenl eiuzigt^'n Druck die feineu > Vielleicht hätte er sich auch ohi?e diese ge-j Kalt lächelwd, mit lauernden Blick be'trach-! genaue, sage ich, deiul ich will schnell und 
Finger, sich wieder anszustrecken. ; sel^it, denn s>t'ine Beine uud sein ganzer Le-ib^ tet^' Biro deu Iauuuermaun, deu er. das'^sicher vorgeheu können, llnd natürlich bean-

Ueber Lasionvs Zunge hatte er indeß noch zittlerten vor Iuires uugeheilrer 5irast und> nuißte er jetzt, zu seiueni Werkzeug herunter-i spruche ich — sagen wir. eiu Drittel vom 
keine Macht. ^seiner drohenden Häßlichkeit. I terdrücteu würde, züln Werkzeug seines wü-

„Elender! Satan! Wozu willst dn nnchj Keuchend, schauderud starrte sein Herr ihN! 
verleiten ?" zischte der Grinlniige ihn an. Es. an. 
fehlte nicht viel, so hätte Lafsony dem Diener Abc'r war denn Sandor v. Lassony noch! 
ins Gesicht gespien. Inir^ Biros Herr? 

Aber es kant nicht dazu. Ei' war es ja gar nicht nuchr! 
Imres Blick sing schon n>ieder au zu Unr-l Er duckte sich ja vor ihm! 

tenden Hasses gegen alle jene, die höher stan 
den, die es besser hatten als er. 

EnWch erhob Lassonv den Kopf. 
Es N'ar nicht Lassonys Gci'icht, eS war das 

irgendeitles Fremden, in das Imre ein wenig 
vernnindert schant^e. 

ken. ^ Er wcrgte ja keine Entgegnllng nie1'?r! Und eine frenide Stinnne U'ar es, die in 
„Nur ruhig!" befahl er ntit deu Ailgen< Er war vielleicht nicht einnral ntehr ent- Pausen hervorstieß: „Auf keinen Fall — 

nnd sei<ler tiesxm .rauhen Stinrme. „Nur^ rüstet. i darf Blut fließen — eher — arbeite ich für 
rulsHi! Habe ich Sie vielleicht zum Falsch-> Oder wenn er es noch war — so sah er meinen Lebensuutertinlt." 
spieleu verleitet? Darauf sitid Sie doch von doch schou ein, daß Iinre recht hatte, daß es. „In einer Fabrif vielleicht? In der blau-! 
sellber getonrmen, nnd ein Falschspieler hat einsach ein Natnrgl^setz ist. daß man, eitintal-en Bluse?" höhnte Imre 

Verdienst. Das ist ohnehin schr bescheidoil." 
Herr von Lassont) stöhnte. 
Er flthr sich dnrch das Haar und 'leder-

holte voll Angst nnd .?^ohn: „Vont V 
Sc^gen Sie lieiber ansrichtig von i' Ein
brüche." 

„Mso vom Einbruch", gab Im» ^hig zn 
und fuhr dann ärgerlich fort: fällt 
Ihneit denn schon wieder eiu?" 

Lasionh war nänrlich enrpo^ges«hi^Ä und 
lachte griunuig. 

„Es ist nur eingefallen, daß diese Betfpre-

wahrlich tem Recht me^hr, enrpfiudlich zu iin Si-uten, imnter tiefer fällt. Herr von Lassonl) zuckte zusamuten. 
j chuug übnhaupt uutzlos ist." 

jAortjetzung jolZt.Z 
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plan versucht haben, mit 'den Vorbe^^timgen 
zu einem Fluyi^ um die Wctt bc'schäftistt sind.-
Sie wollcnl den voll Magechc>cns genomme
nen Wog benutzen. 

Der neue lschechIZlOwakilchE 
Gesandte. 

' Ncograd, 17. April. Der neue (^s<md^e 
der tischechl^lowcrrischen RopMi/t an uttse-rein 
Hofe, .derr Jan wird heute um l2 Uhr 
von Mniq Alexander iTi Au'dienz einipfang^^n 
werden. Bei dieser Geleigenheit wird Herr 
?ieba dem ^ivndg sein BegwubrgunI^chreiben 
überreichen. 

c> 

Kurze Nachrichten. 
WA^B. Melbourne, 16. April. (Reuter.) 

Die Dritte Jnt>ernaüona?e ^beabsichtigt eine 
Delegation unter der Fschrung Raideks zum 
Ä'onyveß in Srdncy zu entsenden. Die au
stralische Negienln^ hat erklärt, sie werde 
die Anwesenheit von Personen, die deili be-
stchenden Gesellschaftssystem seindlich gesinnt 
seien, nicht dulden. 

WW. London, 16. April. (Reuter.) Wie 
die Blätter melden, wird sich Llod 0;co?ge 
Im Septieinber nach den Bereiingten Staaken 
und nach Kanada bege'ben, um dort VorträM 
zu veranstalten. 

WKB. London, 16. April. (Reuter.) Die 
Blätter melden «us Johannisburg: Infolge 
Einsturzes eines Stollens in ei»ner Grube in 
Randfontaine sind ungefähr W Eingeborene 
verschi'lttet worden. Es besteht keine Hoff 
nung, sie zu retten. 

WpB. Paris, 16.. April. (Wolff.) Wie der 
„Tei^s" aus Lille inel-det, traten heute von 
12.560 Spinnern 7(X)0 und von 75l)0 We 
bern 1900 in den Streik. 
«B. Budapest. 16. April. (UTü'B.) Mi 

nisterpräsrdent Graf Betlfleli mus; infollge ei
ner Erkältung das Bett hiltien. Seine Erkran
kung ist jedoch nur vorü>bergehender Natur. 

WKB. Johannlsburg, 16. April. (Reuter.) 
Bei dem Einsturz der Gruibe in Randfontain 
wurden etZlva l00 Eingeborene unter den 
Trümmern 'begraben. Bisher wurden 15 Lei
chen geborgen. 

WKB. Rom, 16. April. (Havas.) Die all-
in^sine Mazierllng im Targa-Flori-Rennen 
G: Erster Sdvocci in 7 St. 8 Min. 1 Fiinftel-
sek., Aweitier Areari in 7 St. 30 Min. 50 und 
zwei Fünftelsek., dritter Minoia in 7 St. 
32 Min. 40 Sek.. viertcr Massetti. 

MW. Rom, 16. April. Bei der Abstim
mung für die Wasil der Parteileitung auf 
dsm Konlgresse der Pvpnlari wurden IM.000 
Sbiimmen abgegeben, wovon A).000 a.u.f den 
lintm Flügel entfallen. 700 wurden annul
liert. 

WKB. Sacramento, 16. April. (Nellter.) 
Bei eimem Brande in lder Schltle sind neun 
Kinder verbrmlnt. 

Beograd, 17. ^lpriil. Das VerkehrSmini-
sbermm hat die Tarife für den direkten Reiise--
verlehr mich DeutsMand unterzeichnet. Nach 
den BestimmMlyen des neuen Tarifvertrages 
sind Karten nach allen Ortxm Deutischlands 
echältlrch. 

Bögen und Ieuignis^ 48 Stunden nach Ein-
lanA'n wieder albgcholt werden. Auzfinerksam 
wird noch ge^mcht, daß alle jcn<» Personen, 
von denen kein Jmpszeugnis vorliegt, als 
nicht geimpft behandelt werden. 

Meine Polizeichronik. Zu unserer Nach
richt vom 14. d. l)<it Frau Maria Kri-anec 
in unserer Redaktion folgende Erklärung ab
gegeben: „Theresia Stoß ist nicht meine Hans 
hesitzerin; die Fami'lie Stoß ist ledi>g!lick) bei 
mir als Asterpartei. Schon dl,rch drei Mo 
nate ha'be ich keinen Zins erlialten, d<llfür 
aber bereiten sie mir immer Unannehnüich 
leiten. Ein Sohn der Fainilie wurde deSt^"-
gen schon verurteilt. Ich bin lediglich ihr 
Opfer." 

Mehr S«mber?eit! Heute kaufte sich eine 
Frau bei eineni hiesigen Bäckermeister einen 
Laib sch»v<rrzes Brot. Als sie ihn zu Hause 
ailrsck)nitt, fand sie darin eingebackei: einen 
ungefähr 20 Zentimeter langen, bleiistdftdicken 
Sttick. Der Appetit auf di-cses Luxusbrot ist 
ihr natürlich sofort vergangen. In den heu-
tigm ZeitiM, wo das Brot so schon teuer ist, 
könnte >doch niehr Sorgfalt auf die Zuberei
tung desscübcn gelegt werden. Gliicklicher-
weise trifft 'dies ja nicht für alle Bäckermei
ster zu, a>ber der, den's angeht, der soll sich 
beim Tchopfe nehmen. 

Mord und Selbstmordversuch. Montag 
den 16. d. um 6 lihr abends wurde die Ret
tung sabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 

Regierung hat bcini unlgarischen Außenamt 
energilsche Schritte unternomnlen und droht 
im Falle der Nichtt^elvährung der geforder
ten (>^i»ugtutlng mit !der Ausweisung von 
Ungarn aus der Tsä)echosli>wakei. 

Ter steigeilde Index in Oesterreich. Nach 
einer amtlichen ^'rlautbarung hat die zur 
Feststellung des Inder einFosetzt^^ p<lritäti!sche 
Äomnrission errechnet, daß sich die kosten der 
Lebenshaltung in Oesterreich in der Zeit 
vom 15. März bis 11. ?lpril um 7 Prozent 
erl)öht haben. — Auch bei uns in Jugosla
wien wiirde eine solche Konlmission der Be 
völterung nichts Besseres mitzuteilen halben. 

Der Streik der städtischen Angestellten in 
Budapest dmlert bis jetzt noch mit unvern?in> 
derter Heftigkeit fort. Ende der vori,gen Wo 
che drangen Streikende nach Schluß einer 
Versanlmkmg in die Ratssti.be ein, wo sie 
den Bürgermeister und den Vizebürgermei 
ster baschinrpften und zllnr Rücktritt aufsor 
derteu, weil sie 'die Forderungen der Strei
kenden in schnödester Weise ablehnten. Die 
streikenden sehen in ihneli die Schuldtragen 
den an dem bisherigen Mißerfolg 'des Aus
standes 

Fliegertsd. Am 14. d'. fand anläßlich der 
Besichtigung auf dem Ten^elhofer Fel^ bei 
Berli:l ein Rllndflug statt, der von mehre 
ren Apparaten ausgeführt wurde. Gegen 1 
Uhr mittags sti'lrzte eines dieser Flugzeuge 
als es eben landen wollte, aus einer Höhe 

Davon entfarle-n aitt Wei^ l,.M).0r)0, auf 
l^^rste S00.iZ00, auf Äorn 15«).«)00. auf Hafer 

und auf genlischtes (kreide .^2.000 
Hekt<?r. 

Zagreber Messe. Do-i Messemn  ̂ tellt nnt, 
daß das Bt'rbi^irsmini^terlqim nnt Erßa^ 
Nr. 10812 vom 2. )̂lpril 1928 sür Besucher 
>er Zaigreber Messe nunmehr auch bei den 
ät̂ lic^n Schnellzügen Nr. 4 imld 5 erne 

Fahrprei'Sernmßiglmg von 50 v. H. für die 
Zeit der Messe ^villrgt Hot. Bisher bestan
den bekanntlich Ermäßigungen bloß für Per-
onem- und gemischte Zsege. 

in Ä!aribor telephonisch verständigt, daß sich von 75 Metern ab und ging total in Trum 

Marburger und 
Tagesnachrichten. 

Trmiung. Sonntag den 15. b'. fand in 
BeograÄ 'die Trauung des Herrn Dozenten 
und Primarius bes hiesigen Allgeineinen 
Kralnkenshauises Dr. Ivan M<ltko mit Fräu
lein Jela Matoviö, einer Schwester de 
Herrn BoZe Mawvi«;, Kabilnettschefs im Fi
nanzministerium, statt. 

l^emberatsfitzunfl. Freitag den 20. 
wird U'M 10 Uhr in der städtrsr^ Ratsstube 
i>te 6. ordentliche GemeinderatSsitzimg abge 
hakten werden. Tagesordnung: 1. Genneihnii-
gunig des letzten Sitzungsproto^kollies und Be 
rrcht des Mrgernieisters. 2. Anträge und 
Interpellationen. 3. Referate der Sektionen 

Im Bekämpfung der Blatterngefahr in 
Maribor. Der Stad-turagistrat von Mariibor 
teAt mit: Es wird auifmervsam g>emacht, daß 
in der nächsten Zeit an jeden .^l?bl^orger 

Hausbesitzer Bögen abgegeben weriden 
in w?l<^ sämtliche Hausbewohner naHStock 
werk und Wolhn!un>gspartei>en mit Mmen 
Ber^ und Gebikrtsjalhr «einzirtragen sind 
Gleichzeitig mit der Eintragung sind die 
Innpifzeugnisfe der ciwgetragenM Persoilen 
aibWgeben, wÄche ne<bst denl Datlnn ber er
folgten Iurpfung auch den lSrfolg der Inl 
pfung genmi ver^ichnet haben müssen. Diese 
Zeugnisse werden nach amtlicher Eintragung 
wrckder an den Hausbesitzer, «bezw. Hausbe
sorger zurückgestellt werden. Diese vorläufige 
Notiz soll dazu dienen, den einzelnen Perso
nen Gelegenheit zu gc<ben, sich die Jinpfzeug-
msse Aurechtzirrichten, Vamit bei wr Mwer-
lanymvg liei^ne Verzi^gerimg eintritt, d" die 

in BrOernica der 27iährigeBesitzcrssohn An
ton Handl ^urch zwei Schüsse in selbstmör
derischer Albsicht schwer verleht und seine 
Braut Maria Sajko durch einen Schuß in die 
Brust getötet habe. Die RettungSabteilung 
firhr sofort aus und brachte den Verivundeten 
nach geleisteter erster HiHe ins ^i'rankenhaus. 
Als Ürsaehe dieses schrecklichen Dramas er
hielten wir von kompetenter Seite folgende 
Daten: Anton Handl hatte sich an einem 10-
ährigeir Mä'dchen wiederholt schon geschlecht-
ich vergrisfen und auch am Sonntag vor
mittags wieder versucht, das Kind seinen 
verbrecherischen Neigungen gefügig zu nia-
chen. Dieses welhrte sich jedoch unid schrie um 
)il!fe. Die Hilferufe hörte wirklich ein Bur-
che aus Li'mbuZ, der das K^ind befreite und 
ne Sache der Gendarmerie an,^igte. Handl 
hatte also eine schwere Bestrafung zu erwar
ten. Er offenbarte seiner Braut Maria 
Zajko, die er innig liebte und die er in Ziürze 
hätte heiraten sollen — die Ausstattung war 
schon »^sorgt — seine Verfehlungen. Die bei
den beischlossen nun, gemeinsam in den Tod 
zu gehen. Handl feuerte aus einem Revolver 
einen Schuß auf seine Braut ab, die tödlich 
getroffen zu Bo'^m sank, während er sich 
hi>ermlf durch zwei Schüsse in bie Brust nur 
schwer verwundete. 

Vom Blitz getötet. Aus Nedelr^te m 
Medjiiuurje (Murinsel) wird gemeldet: Vo 
rigen Donnerstag nachmittags eutllid sich 
i'llber die Gegend ein heftiges Ungewitter, 
begleitet mit starkem Regenguß und Blitz und 
Donner, wie mitten im Sommer. Gegeli 16 
Uhr Wug der Blitz in das Haus des Be 
sitzerS Gombarek ein, flchr durch den Rauch 
sang ins Wohn'zinimer, traf den Besitzer 
Gonlbarek und tiitet^ ihn auf der Stelle, wäh
rend er Mei Kinder, die e>^falls in diesem 
Zimmer anwelsentd waren, nur streiifte und 
leicht verletzte. Die Kinder wurden ins Krml-
kenhaus MevMhrt. 

Auszeichnung eines Gendarmen. Der Mi 
nister des Innern hat dieser Tage dem M'n 
darmerielvachtineifter Martin Äbram, Koni-
niaudmiten der Gendarnieriestatiou Qernieöe 
in SlM>enien, rnl Namen des 5i^önigs die al
lerhöchste lobende Anerkennung ausg!e!s'pro
chen und ihni auch eine Belohnung von 5000 
Dinar zu?olnnlen lassen. Mram wurde we
gen seiner seltenen Diensteifrigkeit und sei
nes Opfermlltes ausgezeichnet. Als er im 
vergangenen Jahre einen Patrouilbeugang 
nach Ljubljana Ulachte, kannen ihm zwei vor 
einen Wagen gespannte, scheu gewordene 
Pferde entgegen, dve iul wiLden Lauf den 
Wagen, in welchein sich ein Greis uud ein 
Kirrd befanden, nach sich schleiften. Aliram 
achtete nicht der Gefahr und sprang hinzu; 
es gelang ihm, die Pferde zn ern>iselxn und 
zum Stehen zil bringen. Dabei wurde er aber 
von >der WageM'iMel niedergestoßen, die 
Räder gingen ihui über beide Füße und bra
chen ihln dieselben. Trotz der erlittenen schwe 
ren Z^letzungen lief; Abranl die Pferde 
nicht früher los, bis sie volfftäichig stissestan-
den, llnd verhütete so sin weiteres Unglück. 

mer. Der Führer und ^die 'drei Insassen 
wurden schwer verletzt und mußten ins Kran 
kenhaus gebracht werden, wo zjwei von ihnen 
bald 'darauf ihren Berletzungen erlegen sind 

Ein anderes schrecklick)es Fliegerungkück 
ereignet^e sich die'ser Tage in Ärakan. Ein 
über der Stadt kreisenides FlugMtg stürzte 
infolge Plötzlichen Vers-agens iies Motors auf 
ein Haus, durchbrach das Dach und fi<?l in 
eine Wohnung, wodur'ch ein Arbeiter sofort 
getötet und nlchrere andere Personeil schwer 
verletzt wlirden. FllVg.pligjfUirer fand 
augenblicklich den To^d. Der Beobachter 
sprang aus dein ^bpparat in den Höf des 
Nachbarhau>ses lmd Rieb dort tot liegen. Die 
B<mzin'vl)rräte fingen Feuer und das demo
lierte Haus stand nach kurzer Zeit in hellen 
Flammen; nach längerem Bemühen konnte 
der Brand gelöscht werden. 

Heinrich Eisenbach Der beliebt^ Wiener 
Konliker Heinrich Eisel'Hach ist am 14. ^d. an 
den Folgen eines bösartigen Tumors gestor
ben. 

Großer Einbruch in Wien. Ueber einen 
vern>egenen Eiirbruch lvird aus Wien berich 
tet: Einige Verbrecher, deren Identität noch 
nicht sich^gestellt i-st, haben am 14. d. nachts 
in di(^ Magistratsabteiiliimg der Gemeinde 
Wien vln 6. Bezirk eingebrochen. Sie haben 
die Türe ^des Lk^abirretts, das zllm Kassenraum 
führt, aufgestenrmt und die Leitungsdrähte 
des elektriisckM Alaruraplparates abgeischllit 
tiim. Es fiel ihneil em Betrag von 121 Mil 
lioneir Kronen in die Hände. 

Theater und KunA. 
Repertoire des Rationaltheaters in Mariboe. 
Dienstag den 17. Zlpril: „Ostern". AKwms-

lnent C (Coupone). . 
Donnerstag den 19. April: Krr'öinMs „Hoch

zeit". Erstaufführung. Abonnoment 
B. 

Sonatenadend Brandl , Pelikan—Frî  
Dieser findet Samstag 'den 28. d. im kleinen 
Götzsaale statt. Zur AuiffiHrung kommt Beet
hoven Op. 12 Nr. 1 DÄ>ur, Brahnls Op. 78 
G-Dur und Richard Strauß Op. 18 Es^Dm. 
Sitze zu 25, 20, 15 und 10 Din., St̂ Plätze 
zu 5 Din. und Studentenikorten zu 2 Ddn. 
in der V^ivsikalienhanidlung HÄfer, ZolÄa uli»« 
ca 2. 

Ausstellung des Klubs „Grohar". Wie «nZ 
mitgeteilt wird, wlrrde d^ Ausstellung des 
Klubs „Grohar" im tloinen KasmÄfaale ver
längert. Sie ist heute nnld morgen noch za 
besichtigen. Namentlich den Damen wird der 
Besuch derselben eniipfohlen, ba KunisdAcwelib-
lich^ Gegt'nftände (HanidarÄeiten usiw.) auf
gestellt sind. 

v 

DolkswlrNchaN. 

Ungarn und Tschechen. Aus Prag wird ge 
me'l'det. daß vor einigen Tagen eine tfchecho-
slo^vakdsche Finanzpatrouille in der Grenzge
gend von Kaschau von einer lingarischen 
Bande überfalleil wurde. Dabei ist ein Fi' 
nanizer tot oder verivnndet von den Ungarn 

Die Anmeldung der Reutenbücheln. Zu 
der Berlautbarnng bezüglich der Uebertra-
gung vml Wertpapieren, bie beim Postsptrr 
kasseuamte in Wien deponiert sind, erhalten 
wir voin Postamte Mavibor 1 nackKchende 
Ergänzungen: Die Parteieir, die ihre Ren 
ten<büchel oider is)l'e Depotjscheine seinerzei 
der Anmeldung an die Generaldirektion der 
Staatsschulden oder an die Iadranska banka 
Filiale Ljubljana beigoschlossen haben, müf 
sen bei der liuninehrigen definitiven Anmel 
dung unter lder Rllbrik „OvlaKeenje i nalog" 
anführen, Nw sich numnehr diese Dolumente 
befindeil. — Auf zahlreiche Allfragen bezüg
lich der Nebertragllilg der S^'areililagen von 
der Postsparkasse in Wien wird lnitgeteilt 
daß es sich im vorliegenden Falle nur uin 
die Uobertragmlg von Wertp'I^>!eren handelt 
für di^' die Parteien seinerzeit von der ge 
lveseiwll österreichischen Venl^altung Ren 
tenbüchel oder Depotscheille erhal^^ll haben 
Die Anmeldull'g''n zur Uebertragung der sei 
llerzeitigim Postsparkassen- nild Scheckevnia 
geir werden in einent späteren Zeitpunkte 
volMnonlUlen werden. Die Bevölkerung 
wird v0lu Zeitpunkte derselben l'.och rechtzei
tig verständigt werden. 

Die Viehpreise in Slowenien nnd in den 
letzten Tagen um beilälrfig 100 Pre^/'üt ge
stiegen. Die Eilrzewreise sind jetzt solg.nld.^: 
Eill Paar guter Pferde 25.000 Dinar und 
auch mehr, Ochsen (per Kilogranlm Lebend-
geinicht) 1. Olmlität 11.50 bis 1s'. Din., 2. 
I2..50 bis 14.50 Din.. SchlachtkürV' 7.50 Din., 
l bis 0 Wochen alte Ferkel 500 Din. 

Statistik Wintersl̂ at. Laut einer anltli-
chen Statistik nllseres Ackerbailulinistei'iums 
beträigt das Flächennlas; der hel?rigen Win 

5Uno. 
Mestni kino. Die vierte G^^che des Äritee-

essanwn Filmes ,/Das Geisetz der Prari«", 
und zwar „Auf den Geleilson", in 8 Men, 
wird Dienstag, Mtttwoch lMd DonnerSSoy 
vorgejÄhrt weöden. 

Derelnsnatftrichtm 

und AnMndigungen. 

Sämtliche Philatelisten (Briefmar?«»  ̂
saniNller) Maribors werden hiemit er^vcht, 
bei der Zusamnlenitunft am Dienstag den 1?. 
d. M. unl halb 20 ilhr im Hobel HcMvtdl 
nicht M fehlen. Der Zdveck dieser Zusammen-
kunlst ist ein^ Bejsprechunig Kur Gründung 
einer Tallischvereinbgung, die im JntvrkHe 
eines jeden Philatelisten li>eat. (Schüler ans-
geischlossen.) 

Marburger Männergefangsverein. Aulfol-
ge UnpäßÜchkeit onttfällt die Donnerstlags' 
lmd Freitagslprobe, weslhalb die für den S1. 
d. M. geplante Liadertafel an divsem Datum 
nicht stattisilrden kann. Die nächste Probe 
wird Dienswg den 24. d., und zwar als gpi 
nlischte Probe abgehailten. 

Konzert in der Grajska klet. Am Mittwoch 
den 18. d. findet in der Grajska klet ein Kon
zert, ausgeführt von der vollständigen Ka
pelle der „Drava", statt. Beginik halb 30 IHr, 
Eintritt frei. 3073 

mit<»eichlet>pt worden. .Die M)^chojlMakischej tevsaat iur.gauW^.Reicke 1.937.0s^. 5>eltar 

Z^örf,. 
Ziirich, 17. April. (Eigenbericht). Dor-

börse: Paris Beograd 5.K6, London 
25.l?7, Berliil 0.02i^, Prag 16.425, Mailand 
27.35, Neil^york '?52.50, Wien 0.00775, yest. 
Krone 0.0s>78, Vuda^x'st 0.12, Warsl^n 
0.013, Sofia 4.12. 

Zagreb, 17. April. (Eigenbericht). Schluß-
börse: Paris tt.57 bis Zürich 17.95 biß 
18.05, London 4.01 bis 4.03, Berlin 0.468 
bis 0.400, Wien 0.1.30 bis 0.140, Prag 2.lU 
bis 2.00, Maitalld 4.02 bis 4.04, Ncwyork 
98.75 bis 0i>.75, Budapest 2.15 bis 2.25. 

Aus aller Welt. 
Selbstmord einer Braut vor dem Trau

altar. In der katholischen Archc von Lands« 
am Bodeusee wurde dieser Taste die Trmd-
ung eiues zn>eilmdzivauzigjährigen Mädck)ens 
nlit eilleni viel ältereil Mauile vorgenomulen. 
In dein Angt'nblick, als der Geistliche die 
Braut fragte, ob sie in die Ehetschließimg ein-
N'illige, ailtu>ortete diese luit lauter Stimme: 
„Nein, ^cki liebe einell airden'u Mann, meine 
Eltern wissen es. Lie^ber steige ich. als diesen 
Mailn da zll lieiraten." Bei diesen Worten 
holte sie aus einein E-tui, dtls sie unter ihrem, 
Brautbttkett verborc-sen gehalten hatte, einen 
Reoolver hervor und feilerte ihn auf sich ab. 
Tot brach sie vor dein Trailaltai^- Manimen. 
Die ^^^völk^n-uilg des Ol-tes l>ermlstaltete ein? 
Deiueilstration gegen die Eltern des 
ckiens. - - V 



Die Morphinistin und ihr „Zekretilr". Di? 
Koktiiir- ittl> Morph^üimsuclvt wntct in Psris 
smch ivie vor trotz dc'r stivr^gm Stnafen, mit 
dî M'n Nieser < '̂t̂  und i?>re 
imrochchnMiAe Bl^choksfunq b<^d^oht sin»!'. Co 

sich vor wrzMN, wit' <ru'̂  Pari-Z ffl?» 
fthri4 t̂im wii-d, IT'hoberin eincs yrosî n 
Mo>t»m>t<'tiDrs an Polî zei, um ihren eiistc-
m'n Sohn nnlzil.viisten unÄ ihn «m 

mfs >'n .'i>nni>fn <'in<'r Moi-plzinii'tin 
zil br'sr<'«'n. Sre halt̂ ' i1zn, «x^r nmhc'inanvk'r 
!̂ chi ilftsti'lior, 'T!hoi7t<'ri>srct5r, Lvktor ^<'1 < î-
nrn? Pcrl.î Mlchhnn^d'll'r nnch 
wn-stc^n  ̂ Sttch'm ^kci iniHLHaHcn'̂ c'n Da-
mc', die e^en^alls litcvarisch Üervorqc'trc'ten 
ist, in eip^ncni cin'̂ rndl̂  l̂ c-
niaM. Aktz dl̂ . Polizei hier erschien., fand sic 
d««» iun>ff<'»s P<«?nn, B<'niichl>n mit ??^anlen, 
lind di<' Danlc, eine Ma'd.mn<' D în^ville. in 
c4:N'M Nmlm iior, der nî )t weniger sa^s)^^-

lm  ̂ crMserrchtit w«r als oin .̂ chinesische 
OpitMchöh'k'. M«d«ne Dlnkvillc, die cvlnl) 
^Ofsî ior d<'s Oordorr-- der !̂ nistructicm Pu-
vlitfue" ift. h-atto sich Morp î'Uim nn'd l̂ 'r-
lva-l̂ dche Gi'ft<' in Diihen«  ̂ von Aipocheken 
auf terkweil̂ e ?)ie.z<'Me b îserstt. Den 
l'ttngen Mimi sslch sie <rls ihren ,.̂ '̂kretär" 
mls ilnÄ imhin ihn der Polizei «^egon-übî 'r 
le'A t̂ i>n ^ntz. AHer das ^rü t̂c ihr nichts. 
B- î'd? inttßtvn jetzt Mls Äie. Anttas '̂̂ n«? ,md 
das Gericht vernrteNte die Morphinistin zu 
eineur Ja.hi' (Gefängnis, wahren^d ihr „Sc^  ̂
kretär" mit ei,?eM l̂ 'K»en Icvhre dnnonkmu. 

Die Räch« der Wölfin. Einl» VoGtrivl̂ odre 
spielte sich ldiescr Tage int G^ îet von Mu-
stelle lwrdlich Wn 'Florenz ab. Znvi riesige 
M'l»fe lhiitten die Bauern d '̂r Unlci<<'!imq in 
Schrerlen iR'rsettt, imd M>ei Iä>sfer s î'ürtl'N ihr 
LlUl̂ 'r auf. '̂r nmnnliich« dvr d<irin 

n>ar, wurde erschossen, und der IÄg<?r 
nahm die jnnlp^n Wöbse mit fort, wÄ)rend 
der anvere aus das weibliche Tier wartrtv. 
Äls die Wölfin bei î hrer Rückiehr die Jun
ten nicht mehr vviiand, qriss sie in ihrer Wut 
den Iäg '̂r an, der feuerte und fehlte. Dmaltf 
biß ihnl die rasende' Mutter die K'e l̂ie durch, 
daß er sofort tat imrr. 

„Strohhalm". Bon der bm^rî ch-
wilrt'tonM'vssitsche,? t̂ en^e «lvtrd berichtet: 
In Ä '̂Nl wlchie etn Wirt von ein<M Van-
cm eine ^chre Ttroh u!?d ließ sie in den 
Ttcrdx'l fahrnt. PlAWch l>nnerkte er, wie sich 
das Stroh ^beweffte un>d 'daraus ein jnnyer 
Birrsche kroch, der sich lmbemerkt entfernen 
ivolste. Es war der Bnlder des Ba-nern, ver 
sich mit dein Stroh wiegen ließ, sv ein 
höheres Ge^vicht zn erzielen. Der Wirt liesj 
inm den Burs '̂n wî 'yen un»d zo<j sein Ge-
nncht von ider Strohfichre ab. Der Wert die

ses „Strohhatlnes" betrug allom 15.000 
Mar  ̂

Ne,ie Ausgratmngen in Pompeji« Die new« 
en Ausgrabungen von Pomvpejr. die au  ̂ ni»-
gesähr einen haiMen Quadratkilometer Boden 
.̂ hn Häuser frei-gcleFt h^n, sollen durch 
Verfilgunsi des italieirschen Unterrichtsmini
sters demnächst mich dem Pnvliklm? zuigäntf-
lich geinacht werden. Die neilen ^undl» sind 
nach einest neuartd^n System konserviert 
worden, wodurch z. B. Mauern bis ins aus« 
ffcsetzte Stockwerk hrnein wohlerhalten Hlie-
'̂N. Auch ist dabei der Gnmdsatz ibeÄtz'hal-

ten,, dnß all̂  gefundenen Gog'önsiän'de an 
Ort und Stelle z>u bl̂ nÄen halben. Man findet 
asiso Wohn'häilser, Garitilche'n Ka^sernen so 
an, wie sie, als das NnMck n>ber Poinesi 
Hereinbra6), standen. Auch die KulilstMgien-
stände werden nicht niiehr in die Mnscen 
j'cherjÄhrt. 

Kleiner Anzeiger. 
derfchtÄen« 

»»Vas«»w"-Scheeibmaschine fktr 
Reif« und Bvro. Alleinverkauf 
Ant. Rud. L « gak. Maridkr. 
Elooenska ulica 7. Telephon I(Z0. 

Ahre« «kter Art repariert sofort 
und rasch R. Aizja!'., Uhrmacher 
Gosposka ul. 16. 171V 

A» k«»fm gefuchk 

Planin» od«r tilaoier zu kaufen 
gesucht. Anträge unter »Klavier' 
an die Verv. 2923 

Kleines Gemifchlwaren-Ge-
schAff oder Kreisleret za krausen 
oder pachten gesucht. Anträge 

i unter »Soforl- an die Vera». 3045 
Swftknbps». Vederkni^vfe. vor-
schitdene Gattunye« und Tape-
»i«rernägel pretzt jederzeit billigst 
Plondl. Tattenbachvva ul. lö. 
2 Vto». N40 

MSderl wird zu alleinftetzender 
Dame in Verpslegui^ genommen. 
Aej?.«rjeoa «lic« W, Parterre. 
Anfragen vormittags. 8053 

«er teik,t wtr kSv.vvV «r. auf 
ßvte Vicherltellung. dettommt da-
fttr schi)«e Wohnuna und Garlen» 
sofort beziehbar. Gefüllige Zu
schriften unter „freie Wohnung-
an die Veno. 30SS 

ZlAiMtile» 

Wege« Abreise! Parkerrehans 
sa«t «orten u. Vtallunq, Pferd. 
WÄsen. Aalesche neu. Brust und 
A«mmetgeschirr, Wäscherolle, 
Kinöerwaqen. GefchSftspudel. 
Etchenstinlen s»wle versch. billig. 
Pobreije, Canftarieoa ul. 1. 

bei Maribor, 
im Bereiche der jugoslawisch.-
österreichischen <Srenz»erkehrszone 
UN Bahnstation und Neichsprohe 
Gelegen. 12 Joch Grund. Herren
haus und Wirlschaft»gedüude: 
ladelloser Bau» und Äuitur-
zaslond: allenfalls Komplett mi). 
»ltert. um cirka 2 MiS. K.— 
z» Verkaufen. ^ Zuschriften unter 
.Kerrenbesitz' an die Verw. 2SSS 

Schöne» Familienhava  ̂ neu-
Deba»! «it Feld, nahe Maribor 
K mit freier Wohnunq sofort 
verkikiflich. Podlipnik. Tezno 37. 

30V2 

Einstöckiges Sau» in MUte der 
Stadt ift zu verkaufen. Wohnung 
gleich zur Vertilgung. Anzufragen 
Ienko»a »l. k. 1. Stock. 294S 

Kaufe Neyifkrierl^aNe mit 4 
oder 6 Läden. Offerte find zu 
richten an Lekarna pri Mariti 
Pomogaj. Celje. 3li5(i 

Iu wrkauf« 

Benzwmswe W kl? stabil lie« 
gend. samt allen ZugehiSr. in 
gutem Znftande sofort zu oer» 
kaufen. Preis 17.0S0 Dinar. 
Der Motor I^ann auch auf Gas-
motor umgeändert werden. An-
zufragen bei Alois Peiuh tn 
Äaranovavas, Post Aritevci bei 
Ljutomer. 2807 

Schdne reinrajfioe W»tish«nd« 
billig zu verkaufen. Aoro^Leva 
ulica so, (Vollisgartenstratze). 

2954 

Engl. Stachelhaorpinsch, rein-
raffl?. 5 Monate alt, gesundes, 
kluges Tier, preiswert abzugelien. 
Daselbst ist ein schwerer Last« 
wagen zu verkaufen. Adresse in 
der Verw. 2368 
Serrananzüg», rtderzie!)er. 
Ksrrenschuhe, DsmenkostÜme. 
elegante Kleider, Mäntel. Ktite. 
Schuhe. Kandfchuhe. Blumen, 
gehäckelte Seidsnjumper. neuer 
Seidenmantel. Cankarjesa ul. 2. 
2. St.. links. Tür 3. 299S 

Schwere, silberne SAppenlösfel, 
Kksfelössel. Stlberbestec!?. Silber-
a«tlatz, Schmuck, Vaien. Ölbilder. 
Altmaribor. Nippes. Waschservice, 
kleine Tischchen, Kanderbeiten. 
Lauiteppich. Lankarjeva ul. 2. 
2. St.. links. Tür 8. 2S99 

I. 
vu t.5ct>uic- «t» 

Vortei le! 

b i l l i g e r  

k t t l tbe^rer  
»l» I.c<ier?. 

^5ckui» ̂ e^ea 
und 

Erstkfasflges Alavier (Ehrbar) 
schwarz, sast neu ist abzngeden. 
Za sehen von 14—15 Ahr täg
lich in Maribor. Gosposka ul« 
Nr. 46. Parterre. 3NS4 

Stutzflügel, wunderbarerKlang. 
stärkte Konstruktion, tadellos, ist 
preiswert abzugeben. Ornik, 
Aleksandrova cesla K4. 30S4 

Schöne sonnige Wvhuung, vor
nehme Lage in der Nahe des Par-
kes wird sofort in Aftermtele 
gegeben. Anzufraaen in derBerv 

3057 

Almsschueideew sucht Arbeit. 
Anzufragen in der Verw. 3046 

Geschnitzte große Kredenz, licht 
Eiche, ein antiker Kasten mit 
vielen Geheimfächern, komplelte» 
Altwien-Speisefervice mit Ter-
rinne für sechs Personen. Wert-
hoiml^asse Nr. 2 und Butler-
Maschine. Zu sehen bei Spedition 
Pelle. Gelte. 306« 

Schdner G»«mmo»ho» billig. 
.Äareeoina, Praprstnikooa ulica 
Nr. 200. 3072 

lSulerlialtsner Mlnbe» - Liege-
wage» ist preiswert abzugeben. 
Anfrage, Detrtnsska ul. 14. i. 
Stock. 3074 

Fuhrwngen zu verkaufen. 
Novavas. Pre^'na ulica 8. 3034 

Wolfshund ist zu haben. Wo 
sagt die Verw. 306? 

Gtoher Oekoralionsöiwan, 
Plltjch. gut erhalten 1100 Dtn., 
Ä gleiche Harle Betten mit Rotz, 
haarmatratzen und Nachtkälten 
zuscim. 1700 D.. einz^elne schöne 
harte Betten 300 Din.. große 
Pendeluhr, altdeutsche Zimmer-
t^redenz. Marmorplatten. Anzufr. 
Aotov?»ki lrg 8. 1. St., links. 

307« 

Tausche meine Mohnung aus 
2 Zimmer für ein Sparherdzim-
n'er oder «nmöblierles Zimmer. 
Anträge unter .L. S' an die 
Verw. 2070 

Drei junge Bayern, 25 Äahre 
alt. gelernte Keehee, Mecha
niker u. Werkzeugmacher. lZeug-
Nisse) suchen in Jugoslawien 
Stellung, gleich welcher Art. 
Auch Tlnzelangebote sind zu 
richten unter .M. G. 72l 6- an 
Audols Mosse, Ätünchen. Z04S 

Outerhaltener. 4.sitziger Sladl-
phul^lou» sowohl ein- wie zwei-
spännig zu gebrauchen, billig ab
zugeben. Slovenska ul. 8,1. Sl. 

Ztt60 

Morttfpmü»«« 

PenstAnlerterlSeuöew«» geschul« 
t̂er Ökonom, sucht Bekanntschast 
mit einem KrÄutein oder Witwe 
mit schöne« Besitz oder sonst einen 
sicheren Erwerb. Nur ernst ge
meinte Anträge unter „gllckliche 
Ehe Nr. S«" an dte Verwaltung 
des Blattes. 296l 

NSchl«. rein nnd ehrlich wird 
gesucht. Hute Bezahlung. Adresse 
n der Vera». 3071 

LctZte plombierte 8zeege«itn«r 

finrik 
in Lilcken von S»l<^20n.tlv llz .̂ 

dei 1464 
Lmil Vesiö» 8ubotiva 

5totov» ulte» 3 
StSnäix xroves 

Kontor 
u. Magazine 
Bahnhosnäke wird an ein großes 
Unternehmen sosort vergeben. 
Anträge unter .Betetligung- an 
die Ver». L90 

KU.« k! 
uulereichke» 

Kovsö, Qosposicv ul. 40, 

slrima Spiegelglas si 6 mm itark. 
prima tschech. ratelglas 
ebenso porIeitan» preß- und sonstiges Sias, 
sovkie campen und Steingut billigst zu haben bei 

Weiß i drug d. d.. Zagreb 
paromlinss^a cesta. 2»22 leleps^on Nr. 24-47. 

U» 

SM» 

«elnölfimis NS!« 

GlaserKltt 

Minium KM 
eigener Erzeugung, jeder Quantität, offe

riert: RSl 
tvornlos l»k« «t. «j. 

INI I »..IX, «««,»>«»UI.1S. 

!Sde Äem 

Isk ict» mii ÄSM 

ÜlTum deksnw. 

meins 

AUS 6vn biskeriZen Î okalitÄter, von in 6ie Î vkale am (ZeZerillb^r 6er vomkircks) verleben >ver^^cz. 

Vanke 6em ^esek. ^uklikum ftir mir kiglier entZegenZebraekte Vertrauen unä empfekls miek nock ^eitczrs mit Î 0l:kaktunZ IVNIH Xl'NVWA. 

Veranllvortlicher und Ches-Bedakteur Äewrich Äaas. — Druck und Verlaa: IVisridorvic  ̂ tisicsrna «i. <i. 

Mehrere tausend Rlparta-P»r-
lall» (Schnillreben) nur an 
Weingartenbesttzer abzugeben. 
Zwischenhändler aus«eschlossen. 
Anfragen bei Franz Oauk. Ja» 
rentna. 3048 

Dame«r«ö ist abzugeben. An
frage Koroseeva ul. 8. Parterre 
ltnks. 3059 

Klavier« aut erhalten. Anfrage 
Montag. Donnerstag und Frei-
laß von 18-IS Uhr. Adresse tn 
der Bern». 3044 

Brakvier von «ettzen Roth« 
weiner Kilhnern zu 15 Kronen 
das Slück. Verwalter Zötzrer. 
Radvanje. S0«l 

yahrrad (Vrennabor. Puchrad) 
ganz neu. preiswert abzugeben. 
Aleksandrooü eesta 2l, Friseur-
gefchüst. 30«? 
Gut erhaltener Sreemabor-Kin-
derwazen. Koeiienerjeva ul. 15. 

Z068 

Aa miektv geftiM 

MStl. Zimmer samt Verpfle
gung. womöglich Mitte d. Stadt 
gelegen, wird von 2 Lerren zu 
mieten gesucht. AntrSge unter 
.F. P. K." an die Verw. * 

Au vtrmtel«» 

Möblierles Zimmer mit elek
trischer Beleuchtung an soliden 
Kerrn zu vermieten. Pobreska 
cesta IS. s. Stock. S02^ 
Taasche mein« möbl. Wohnung 
mit Zimmer und Küche in Graz 
gegene ei» ebensolche in Maribor. 
Anfragen unter .Tausch* an die 
Verw. l 

Schöne Lzimmerige Wvh»»«S 
wird gegen etne Szimmerige ge
tauscht. Anfragen tn der Ver«. 

3075 
Schön möbliertes Zimmer für 
einen Kerrn sofort zu vermieten. 
Koroska eesta Sl, l Stock. 304S 
Zwei Aerrin «erden in Kost 
und Wvhnung genemmen. 
Maistrova ulica 16» L. Stock. 
Tör ü. 305V 

Ktellengesuche 

ÄllereDame» vielseilig gebildet, 
deutsch und slawisch sprechend, 
Witwe, sucht passende Stellung. 
Adresse unter „Zlatvrog" Ptu». 
poste restante. LS80 
Einfaches, gesetzt. 5 FrSalvln 

!mit den besten Empfehlungen. 
! gute sparsame Köchin und titch-
j tige Landwirtln sucht Stelle. Zu-
5 schriften unter .Selbständig' an 
ß die Verw. 3053 

Offen« Alellev 

AlinderswdenmVöchen mit 
schönen Zeugnissen gesucht. Glavnt 
irg 1!. l. St. 30!« 
Sehr intelligentes gr»«lein 
wtrd als Kandelspraktikantin 
aufgenommen. Anfrage in der 
Verw. 303S 

Ein verläßlicher Gltrlner wird 
aufgenommen. Näheres F. B. 
Gut Windenau bei Maribor. 3042 

S»ed!kwn» - Unßer«etzm«ies 
sucht Autzenbeamlen per I Mat 
mit Kenntnis der kroatischen und 
deutschen Sprache. Anträge unter 
.Spedition A.-G." an die Verw. 

3047 

SaustzSlterW wird gesucht fllr 
einen kleinen gediegenen Kaus-
holt zu zwei ledigen Kerren. 
Gule Küche. Reinlichkeit und 
Vertrauenswürdigkeit Grundbe
dingung. Anträge unter .Ver
trauensstelle' an die Verw. 30«5 


